
„'t ass Kiermes op der Klappsinsel“
Schulsparfest der Sparkasse

Diekirch. Seit mehr als 50 Jahren organisiert die Sparkasse ihr Schulsparfest für die Kinder
der ersten Klasse der Grundschulen. In der Kaserne auf dem Herrenberg verfolgten die Erst-
klässler der Gemeinden Beckerich, Bissen, Bourscheid, Koetschette, Colmar-Berg, Ell, Er-
peldingen, Goesdorf, Grosbous, Redingen-Attert, Reisdorf, Harlingen,Esch-Sauer, Ulflin-
gen, Vichten, Wahl und Waldbillig das Theaterstück „'t ass Kiermes op der Klappsinsel“, wo-
bei die Figuren der Klappszeitung jedes Jahr zu neuem Leben auf der Bühne erwachen. Zu
dem Theaterstück, das von Tammy Reichling und Nilton Martins frei adaptiert wurde, ge-
hören die beiden Feen Felisie (Laurence Streitz) und Felicia (Claire Thill), der Hund Nero
(Paul–Robert), die Zwillinge Didi (Luc Lamesch) und Dodo (Rosalie Maes) sowie der

unehrlich Spielmann Fetz (Raoul Albonetti). Didi und Dodo erleben Abenteuer auf der Kir-
mes der Klappsinsel, wo sie auf den unehrlichen Spielmann treffen. Letzterer verkauft ih-
nen Lose, durch die sie all ihr Geld verlieren. Als sie gemerkt haben, dass sie hereingelegt
wurden, lassen sie sich eine Lösung einfallen und bekommen ihr Geld zurück. Voll Freude
tragen sie dann ihr Geld zur Sparkasse, wo es in guten Händen ist. Voller Begeisterung ver-
folgten die Kinder die Vorstellung und belohnten die Darsteller mit Applaus für ihre Auf-
führung. Im Anschluss überreichten die Vertreter der „Banque et Caisse d'Épargne“ jedem
Kind die traditionelle Porzellansparbüchse sowie 50 Euro für das Knaxx-Konto bei der Spar-
kasse. (TEXT/FOTO: JOS. CLEES)

Erweitertes Konzept
für Jugendorchester

„Heischter Musik“ meistert Herausforderungen
Heiderscheid. Anlässlich der Jah-
reshauptversammlung war es für
Präsident Serge Hermes eine gro-
ße Freude, die positive Bilanz ei-
nes erfolgreichen Jahres zu zie-
hen. Der Präsident ging auf das er-
weiterte Konzept des Jugendor-
chesters ein, das in Zusammenar-
beit mit den Nachwuchstalenten,
deren Eltern, dem Dirigenten und
dem Vorstand im vergangenen
Jahr ausgearbeitet wurde. Diese
überarbeitete Version sieht näm-
lich vor, dass die Jungmusikanten
bis 18 Jahre im Jugendorchester
mitspielen, um somit den Jüngs-
ten einen sicheren Halt zu bieten
und im Gegenzug selbst früh Ver-
antwortung übernehmen lernen.
Eine glückliche Entscheidung, von
der man sich anlässlich des Gala-
konzertes überzeugen konnte.

Das große Orchester kann zu-
dem auch auf ein abwechslungs-
reiches Jahr zurückblicken, wobei
sicherlich das Galakonzert sowie
das Konzert in der Europaschule

Mamer zu den Highlights zählen –
alles Herausforderungen, deren
Meisterung ohne Zweifel dem
langjährigen Chef Thomas Meu-
nier zu verdanken sind.

Dass die „Heischter Musik“ im
Jahr 2014 ganz aktiv war, ging aus
dem von Sekretär Fernand Kirsch
vorgetragenen Tätigkeitsbericht
hervor. Der Finanzbericht wurde
von Kassierer John Sliepen vor-
getragen. Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung wurden einige
verdienstvolle Mitglieder mit
Ugda-Auszeichnungen geehrt.

Robert Mamer von der Ugda
und Bürgermeister Gilles Kintzlé
würdigten die „Heischter Musik“
für ihren Einsatz im Interesse von
Kultur und Gesellschaft. Der Vor-
stand setzt sich zusammen aus:
Serge Hermes, Präsident; Georges
Weyer, Vizepräsident; John Slie-
pen, Kassierer; Fernand Kirsch,
Sekretär; beisitzende Mitglieder
sind: Carole Kirsch, Claude Storn
und Jean-Marie Glodé. (C.)

Bühnenjubiläum am 28. November
„Theaterfrënn“ feiern 40. Geburtstag

Ettelbrück. Am 30. Mai 1975 grün-
dete eine Handvoll Theaterbe-
geisterter die „Ettelbrécker Thea-
terfrënn“ (ETF), die seither aus
dem kulturellen Leben der Stadt
nicht mehr wegzudenken sind.
Brachte der Verein in den An-
fangsjahren ausschließlich Thea-
terstücke zur Aufführung, so wag-
ten sie sich 1982 erstmals an eine
lokalkoloritische Revue, derweil
seit 1993 auch immer wieder mal
Kabarettprogramme geboten wur-
den.

Unvergessen auch die Auftritte
des ETF während des „ale Maart“
in den 1980er- und 1990er-Jahren,
wo die Truppe auf ihre eigene,
zeitkritische, mit viel Charme und

Witz gewürzte Art das Lokalge-
schehen beleuchtete. Mit ihrem
Vizepräsidenten und Gründungs-
mitglied Heng Guden hält der ETF
auch heute noch die Verbindung
zu ihren Anfängen, auch wenn das
Programm gediegener und (lei-
der) nicht mehr jährlich daher
kommt.

Doch immer noch wissen die
Theaterspieler ihr Publikum zu
begeistern, was die Kabarettauf-
führung „Gare la Box“ vom ver-
gangenen Jahr wiederum bewies.
Bei zehn Vorstellungen fanden
nicht weniger als 1 000 Besucher
den Weg in den Festsaal des Stadt-
hauses. Für das Jubiläumsjahr ist
keine Produktion geplant, doch

feiern die 36 aktiven Mitglieder,
zusammen mit allen Theater-
freunden der vergangenen 40 Jah-
re, den Geburtstag am 28. No-
vember, derweil auch ein Foto-
buch realisiert werden soll.

Ihrer Tradition treu überreich-
te Präsidentin Michèle Turpel an-
lässlich der Generalversammlung
einen Scheck über 500 Euro an
Anita Wagner-Hirt von „Ile aux
clowns“. Im Vorstand des ETF sind
Präsidentin Michèle Turpel, Vi-
zepräsident Heng Guden, Sekre-
tärin Tessy Arend, Kassierer Si-
mone Bock sowie die Beisitzen-
den Mady Boes, Gilles Boes,
Christiane Deneumoustier und
Bethe Mangen tätig. (ast)

Unterstützung gab es für die „Ile aux clowns“. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Einige Jungmusikanten erhielten Ugda-Auszeichnungen.
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